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RELEVANZ DES KONTEXTES IN DER 
POSTMIGRATIONSGESELLSCHAFT

• AG Migrationsgesellschaft der ogsa: Feststellung der fehlenden 

österreichspezifischen Literatur für die Ausbildung in den Studiengängen der 

Sozialen Arbeit 

• diverse Lehr-, Forschungs- und Praxisprojekte aus unterschiedlichen 

Bundesländern 

• rechtliche und institutionelle Rahmenbedingungen – zahlreiche Beispiele rund 

um das Asyl- und Aufenthaltsrecht

• Team von 8 Herausgeber*innen – Beiträge von 31 Autor*innen – Studien & 

Erfahrungen in diversen Hochschulen & Unis der Welt





AUSGEHEND VON 
HERAUSFORDERUNGEN UND FRAGEN

• Themen des Buches wirkten auf den Prozess der Herausgabe

• Strukturelle Bedingungen, persönliche Auseinandersetzungen und 

kollektive Lösungsversuche

• Auswahl der Themen und Autor*innen, Fragen der Sichtweisen und 

Sichtbarkeit

• Teilen von Wissen, Praxen der Solidarität,  Anstoßen von 

Veränderungen



DIE AG “SOZIALE ARBEIT IN DER 
MIGRATIONSGESELLSCHAFT”

• gegründet 2016, OGSA Tagung

• auch infolge des “langen Sommers der Migration”

• Diskussionen um zivilgesellschaftliches Engagement und Standards 

in der Sozialen Arbeit mit Geflüchteten

• Diskussionen um Rassismuskritik in der Sozialen Arbeit, 

Systemeingebundenheit Sozialer Arbeit

• Soziale Arbeit in der Migrationsgesellschaft bedeutet mehr als

“Arbeit mit Migrant*innen”



MISSION STATEMENT

“Der AG ist es ein Anliegen, dieseVerhältnisse sowie die Rolle, die 
Sozialer Arbeit darin zukommt, zu reflektieren, Rassismen und andere
Diskriminierungen auf gesellschaftlicher, organisationaler und 
interpersonaler Ebene, die sich in strukturellen und auch rechtlichen
Ausschlussmechanismen manifestieren, sichtbar zu machen und zu
ihrer Aufhebung beizutragen. Dazu braucht es die Perspektiven und 
Erfahrungen der Adressat*innen, der Sozialarbeiter*innen, die mit
Adressat*innen arbeiten und derjenigen, die im
sozialarbeitswissenschaftlichen Kontext mit
migrationsgesellschaftlichen Fragestellungen befasst sind.”

(AG Soziale Arbeit in der Migrationsgesellschaft 2021)



THEORIE UND PRAXIS

• Grundlagenwerk mit kritischen theoretischen Perspektiven und 

Praxisbeispielen aus Österreich für Lehre, Forschung und Praxis der 

Sozialen Arbeit 

• „Es gibt nichts Praktischeres als eine gute Theorie“ 

• Autor*innen-Tandems nähern sich jeweils an ein Thema an: 

jeweils aus der Theorie- sowie aus der Praxisperspektive.

Differenz und Macht

Critical Whiteness

Rassismus

Intersektionalität

Postkoloniale Theorien

(Post-)Migrationsgesellschaft

Empowerment

Menschenrechtsorientierung

Social Justice

Chancengleichheit contra Integration

Kritische Diskursanalyse

Subjekt und Biographie

Anerkennung

Border Struggles

Critical Citizenship



SOZIALE ARBEIT IN DER (POST-) 
MIGRATIONSGESELLSCHAFT WIRD DURCH 
MACHTFÖRMIGE DIFFERENZVERHÄLTNISSE 

STRUKTURIERT

• Reflexion dieser gesellschaftlichen Verhältnisse

• Positionierung der Rolle der Sozialen Arbeit in diesen Verhältnissen

• Auftreten gegen soziale Ungleichheit



SOZIAL STRUKTURIERENDE 
DIFFERENZVERHÄLTNISSE AUFBRECHEN

• In öffentlichen Auseinandersetzungen ist Migration zentrales Thema

− kulturalisierend-rassistische Differenzsetzungen

− Etikett Migration -> Besonderung, defizitäre Zuschreibungen -> 

per se der Sozialen Arbeit bedürftig?

• Ziel

− Aufbrechen dieser hierarchisierenden Strukturierungen

− Vermeiden der Reproduktion dieser defizitären Zuschreibungen

bzw. dieser Besonderung



WARUM POSTMIGRANTISCH ?

• Was bedeutet “postmigrantisch”?

• Woher stammt der Begriff “postmigrantisch”?

• Welche Merkmale kennzeichnen “postmigrantisch”?

• Warum verwenden wir “postmigrantisch”?



DANKE

• Herzlichen Dank an die ogsa, allen voran unserer Präsidentin 

Johanna Hefel für die Unterstützung und Finanzierung dieses 

Herausgeber*innenbandes

• Unser Dank gilt zudem dem Department Soziales der FH Campus 

Wien sowie dem Department Soziales der FH Salzburg für die 

finanzielle Förderung

• Wir danken Andreas Görg für das genaue Lektorat 



AUSBLICK

• 10.00 – 12.30 Symposium - Dialog und Diskussion

• Intersektionalität - Rassismus - Differenzen - Chancengleichheit 

• Von Anerkennung, Würde und Identität. Überlegungen zur sogenannten Identitätspolitik. 
Input und Diskussion

• Differenzsensible und diskriminierungskritische Soziale Arbeit 

• Critical Whiteness

• 13:30 - 15:30 Tandem-Artikel zum Thema „Border Struggles"

• Theresa Schütze: Grenzarbeiten. Anschlüsse kritischer Grenzregimetheorien für die Soziale 
Arbeit.

• Veronika Stemberger und Anne Kühne: Soziale Arbeit, Asyl und Illegalisierung.



DANKE FÜR DIE 
AUFMERKSAMKEIT


